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Am 17. August 1956 erklärte das Bundesver-
fassungsgericht die KPD für verfassungswidrig 
und verboten. Damit gesellte sich die BRD 
neben der faschistischen Franco-Diktatur in 
Spanien und dem portugiesischen Salazar-
Regime in die Reihe der Staaten Europas, in 
denen die KommunistInnen von der politischen 
Meinungsbildung ausgeschlossen waren.

Das war zugleich der Startschuss für die „Aktion 
Karabiner“, in der Polizeikommandos gleichzeitig 
alle Einrichtungen der Partei stürmten. In den 
Jahren 1950 bis 1968 wurden etwa 250.000 
Ermittlungsverfahren gegen rund  500.000 
BundesbürgerInnen aktenkundig, von denen 
etwa 10.000 verurteilt wurden.

Die Kurzkonferenz will, neben einer Darstel-
lung der Geschichte des KPD-Verbotes und 
der Verfolgung von KommunistInnen in der 
BRD, vor allem die Konsequenzen der KPD-
Verfolgung für Demokratie und Rechtsstaat in 
der Bundesrepublik aufgezeigen. 

Thematische Einführung
PD Dr. Thomas Henne, LL.M., Frankfurt a.M.
Dr. Helmut Kramer RiOLG a.D.
Forum Justizgeschichte e.V., Wolfenbüttel
Rolf Meier 
Hans-Litten-Archiv Göttingen

Zeitzeugengespräch
Walter Timpe 
Journalist und Opfer der Kommunistenverfolgung
Rechtsanwalt Heinrich Hannover 
Strafverteidiger in Kommunistenverfahren

Initativen zur Rehabilitation
Prof. Dr. Herta Däubler-Gmelin, SPD 
Bundesjustizministerin a.D.
Jan Korte, MdB, DIE LINKE.PDS
Rechtsanwalt Wolfgang Kaleck 
Strafverteidiger, Vorsitzender des Republikanischen 
Anwältinnen- und Anwälteverein (RAV)

Eine gemeinsame Veranstaltung von
Rote Hilfe Berlin
Forum Justizgeschichte e.V.
Republikanischer Anwältinnen- 
und Anwälteverein
Vereinigung Demokratischer 
Juristinnen und Juristen 

arbeitskreis kritischer juristinnen und juristen 
an der Humboldt-Universität zu Berlin

www.kpd-verbot.de – akj@akj-berlin.de
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